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Durchstich Herbert-Quandt-Straße:  
Nutzungsvereinbarung statt Flächenankauf  

 –  pragmatische Lösungen mitdenken  

Antrag der SPD-Fraktion zur BA-Sitzung am 9. Mai 2017 

 

Antrag der SPD-Fraktionen an den Bezirksausschuss  17 

Der BA 17 möge in seiner  Versammlung fo lgende n Ant rag beschl ießen:  

Antrag Nutzungsvereinbarung   

In  Ergänzung zum Stadtratsbeschluss vom 29.03.2017 sol l  d ie 
Mögl ichkei t  e iner Erschl ießung der  Europäischen Schule über  das 
Gelände des nördl ich ent lang der  Bahntrasse gelegenen Bet r iebes -  im 
Rahmen einer Nutzungsvereinbarung  -  von der Verwal tung geprüf t  
werden.   

Begründung 

Im Stadt ratsbeschluss vom 29.03.2017 wird d ie Verwal tung gebeten,  

„e ine Ver längerung der  bestehenden Herbert -Quandt-Straße auf  den 

Flächen des Gewerbegebietes zu prüfen und ggf .  auch in 

entsprechende Verhandlungen mit  dem Grundstückseig entümer 

einzut reten. “  

Durch den Ankauf  der  Flächen und d ie mögl icherweise anfa l lenden 

Ausg le ichszahlungen etc.  an d ie  b isher igen Eigentümer und Nutzer  des 

Gewerbebetr iebs am Ende der Herbert -Quandt -St raße wird d ieses 

Vorhaben wahrschein l ich mit  deut l ich höheren Kosten verbunden sein .  

Diese könnten e ine zei tnahe  Real is ierung in Frage ste l len.  Um die 

Kosten e inzudämmen,  sol l  geprüf t  werden,  ob mit  dem Eigentümer /  

Nutzer  des Geländes e ine Vereinbarung zur  Nutzung der Bet r iebsf läche 

denkbar  ist .   

Für  e ine Ver längerung der Herbert -Quandt -Straße über  das 

Bet r iebsgelände zur  Anbindung an d ie Europäische Schule sind in 

For t führung der vorhandenen Straße und der Bet r iebsweg e nur  wenige 

Meter  St ichstraße neu zu bauen.  Al ternat iv zu e iner  Absiedlung des 

Gewerbebetr iebes könnte mit  e iner  „gemeinsamen Nutzung“  der  Straße 

eine kostengünst ige,  naturerhal tende Var iante umgesetzt  werden, d ie 

zug le ich den Verbleib des Gewerbebetr iebes mit  Bahnanbindung vor  Or t  

ermögl icht .   

Aspekte e iner solchen Vereinbarung sol l ten sein:   
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•  Kein PKW -, nur Bus-Verkehr   

•  Wege auf  dem Betr iebsgelände für  d ie Br ing -Hol-Busse nur zu 

festgelegten Zei ten ver fügbar  (z.B.  täg l ich zwischen 07:00 und 

09:00 und 15:00-17:00)  

•  E in-Richtungsverkehr  Nord-Süd 

•  Umgesta l tungen auf  dem Betr iebsgelände s ind minimal  zu hal ten 

und d ienen ausschl ießl ich der  Verkehrss icherung zu den 

festgelegten Zei ten  

•  Das Personal  des Gewerbebetr iebes wird über d iese Nutzung 

informiert  und entsprechend eingewiesen  

•  Für  d ie Berei tschaf t  d ie Betr iebsf lächen für  d ie Durchfahr t  der  

Busse f re izugeben erhäl t  der  Eigentümer /  Nutzer  e ine f inanzie l le  

Entschädigung 

Mit  d ieser  Var iante könnten minimale Baukosten und minimalster  

Nature ingr i f f  real is ier t  werden,  da nur wen ige Meter  St rasse neu gebaut  

werden müssen. Zug le ich b le ibt  der  Grünzug und der  bestehende 

begrünte W al l  unangetastet .  Ledig l ich an der Einmündung in d ie 

L incolnst raße muss er  ggfs. an seinem südl ichen Ende  tangier t  werden.  

W ie in der vom BA bisher  präfer ier ten Var iante erfo lg t  de r Abf luss der 

Busse über d ie L incolnst raße und sorg t  somit  für  e ine erhebl iche 

verkehr l iche Ent lastung im Verg le ich zu e iner  re inen Anbindung über 

d ie L incolnst raße.  

Is t  e ine solche Lösung umsetzbar ,  s ind d ie Kosten und Nature ingr i f fe 

min imal  und der  Betr ieb kann am Standor t  verb le iben.  Deshalb is t  s ie 

zu prüfen.  

 

 

 

Dr. Roland Geres Birgit Knoblach 

Mitglied UA Verkehr  Fraktionssprecherin 

 


